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Politische Uebersicht .

* Karlsruhe , SO. Dezember.
Frankreich und die Teilung des portngiesischcn Kolonialbesitzes .Die von englischen und deutschen Blättern aujgeworsene
Frage der Liquidierung der portugiesischen Besitzungen besonders
dir Veröffentlichung des angeblichen Abkommens zwischen Deutsch¬land und England , hat in Frankreich große Erregung hervor«
gerujen . In erster Linie war es die dabei hauptsächlich in Betracht
kommende Delagoabuchtsrage, die zu wahren Brandartikeln Ver¬
anlassung geboten hat. Die Chauvinisten sahen im Geiste Lan-
reneo Marques bereits von den Engländern okkupiert , engliiche
Armeekorps in diesem Hafen landen und in Transvaal von hierauS eindringen : das wäre dann ein Bruch der Neutralität seitens
der kontrahierenden Mächte, also Deutschlands und Portugals , und
würde rin energisches anderweitiges Einschreiten Frankreichsund Rußlands erforderlich machen . Wenn man gewisse»
Auslassungen nationalistischer Heißsporne trauen dürfie,hätte man eine russisch-französische Landung in Marokko , Tri-
politanien oder auch Kleinasien zu gewärtigen gehabt. Die
maßgebenden Zeitungen legen all ' diesen Gerüchten und dieser
Aufregung gegenüber eine überlegene Verachtung an den Tag.
Eie taffen die Möglichkeit eines Abkommens, wie es der »Berliner
Lokalanzeiger" veröffentlicht hat, freilich zu, glauben aber nicht,' daß England es sich unter den gegenwärtigen Verhältniffeu ein-
sallen lassen würde, dasselbe in Geltung treten zu lassen. Denn
bei der Verwirklichung dieser Liquidierungspläne der portugiesischen
Besitzungen hätte es nicht allein mit Deutschland zu rechnen , son¬
dern auch mit den anderen europäischen Großinächten und mit den
Vereinigten Staaten . Man macht deshalb England in recht energi-
schrn Worten daraus aufmerksam, daß es wirtlich keine Veranlassunghabe, durch unbeslimnue Drohungen da« Mißtrarlen und die Anti¬
pathie Europas gegen seine Weltbeherrschungspolitit noch zu er¬
höhen . Schließlich fei die Veröffentlichung des Vertrages durch ein
deutsches Blatt wahrscheinlich mehr als Warnung vor unüberlegten
Schritten , als eine Einladung zur Verwirklichung der Liquidierungder portugiesischen Besitzungen an die Adresse Englands anzusehen .Der Inhalt des Vertrage- beweise ganz deutlich , daß Deutschland
gar kein Interesse au einer Beschleunigung dieser Liquidierung
habe ; es könne ruhig abwarten, bi» ihm die reife Frucht selbst in
ven Schuß fällt . Wenn England aus eigennützige» Motiven die
Sache gewaltsam beschleunigen und somit Europa in Harnisch
dringen wolle, so würde sich das Berliner Ausivürtige Amt gewiß
keinesfalls veranlaßt jühleir , mit England dieses Odium zu teilen .

Die Handelspolitik der Bereinigte « Staate «
ist in ihrer neuesten Phase des extremen Hochschutzzolls für den
europäischen Export und namentlich für Deutschland recht dedeick-
lich geworden. Deutschland hat ganz besonders durch die verschie¬
denartige Behandlung zu leiden, die den Waren der einzelnenStaaten durch Die Union zuteil wird ; die deutsche Industrie uma
durch die Frankreich und anderen Ländern gewährten Vergünstig ,
uugen sehr benachteiligt, und zwar um so mehr, als es sich dabei
in großem Umsange um Artikel handelt , die entweder spezielle
Exportartikel des deutschen Gewerbefleißes oder solche Artikel sind ,für die Amerika an sich einen sehr kaufkräftigen Markt darstellt.
In einem handelspolitischenRückblick, der unter dem Titel : „Deutsch¬land und die Vereinigten Staate !«" den Schriften der Zentral¬
stelle zur Vorbereitung von Handelsverträgen erschienen und von
I . Guttentag in Berlin verlegt ist, hat Di-. Walther Borgiusden deutsch - amerikanischen Handelsverkehr und die amerikanische
Handelspolitik einer eingehenden Untersuchung unterzogen . Was
zunächst den Umfang des gegemvärtigen Handelsverkehrs anbetrifft,so betrug

1880 1890 1892 1898
Deutschlands Einfuhr aus der Union 164 408 512 695 Mill. M.In Prozent der Gejamteinfuhr 5,8 9.5 12,1 12.7 Proz.Deutschlands Ausfuhr nach der Union 184 417 369 345 Mill. M.In Prozent der Gesamtausfuhr 6.2 12,5 10.8 8,6 Proz .Die deutsche Ausfuhr nach Amerika umfaßt in erster Linie

ucker, daneben Textil - und Konfektions-Artikel re., die deutsche
insuhr Rohbaumwolle , Petroleuni und Kupfer, drei Artikel, für

welche die Bereinigten Staaten eine Art Monopol in der Welt¬
produktion haben. Schon diese Uebersicht , die das durch di«
amerikanische Handelspolitik bewirkte erhebliche Sinken der deutschen
Ausfuhr nach der Union bei gleichzeitiger bedeutender Steigerungder Einfuhr von Monopolwaren kennzeichnet , bestätigt das „unab¬
weisbare Bedürfnis , mit den Vereinigten Staaten in bessere handels¬

politische Beziehungen zu konimen , als das bislang der Fall ist ."
Die Frage , ob dieses Bedürfnis in absehbarer Zeit aus Be¬
friedigung rechnen kann, ob also die amerikanische Handelspolitikeiner Umkehr entgegenfieht, hängt nach Borgius wesentlich von
zwei Momenten ad. Das eine ist die Gestaltung des Staats -
bedarss und der Zolleinnahmen . Infolge der Zollpolitik ist die
Einfuhr von 1852 vis 1698 gefallen von 845 aus 616 Millionen
Dollars . Nun stiegen aber die Staalsausgaben in den lehren drei
Jahren von 366 auf 605 Millionen Dollars , und die pekuniären
Lasten des Krieges und seiner Folgen werden voraussichtlich nocheine ganze Zeit auf dem Lande ruhe» . Unter diesen Umständen
könnte der Tingley -Taris mir seiner Verringerung der Einfuhr sichbald als „ Defizit-Züchter" erweiseu und damit seine Rolle aus¬
gespielt haben . „Das andere Moment , welches von maßgebender
Wichtigkeit ist " — so schreibt Borgius weiter, ist die immer stärker
werdende und neuerdings sehr energisch zum Ausdruck kommende
Stimmung gegen die Trusts .

„Es wirs der großen Masse der Konsumenten innner deutlicher klar,daß die Vertrustung von Produktion und Handel in den BereinigtenStaaten eine schwere Gefahr nicht nur für das wirtschaftliche , sonoern
für das ganze öffentliche, das innere und äußere politische Leben der
Union in sich trägt . Alan fürchtet — unb mit vollem Recht —, daßdie Staaten- und Bund sregierung vollständig in die Hände einer rela-
tiv kleinen Kapitaliften - Oligarchie gerät, die ihre wirtschaftliche und
politische Macht unt der dem Amerikaner eigenen Rücksichtslosigkeit und
Selbstsucht brutal zu ihren Gunsten ausnutzen wird ; und deshalb for¬dert man stürmisch ein energisches Vorgehen der Regierung — und
"Krieg gegen Trusts und Monopole" wird die Parole fern, mit der im
nächsten Wahlkampf der Ansturu» gegen das republilaiusche Regime ge¬
führt werden wird . Ob dies Vorgehen den uiächtige .i Kapital-Affo-
ziationen gegenüber praktischen Ersolg haben wird steht freilich dahin .
Geht es aber den Trusts an den Kragen , so muß auch der Dingtzy-
Tarif bluten . . . weit man in ihm wesentlich ein Mittel erblickt , uni
die Trusts zu züchten und den inländischen Markt ihrer Ausbeutung
preiszugeben ."

Eine grundsätzliche Wandlung der amerikanischen Haudels -
politik, sei es auch nur zum gemäßigten Schutzzoll, erscheint daher
nicht völlig ausgeschlossen , und möglicherweise tounuen die inneren
Kämpfe ui den Vereinigten Staate » dadurch indirekt dem Handels¬
verkehr mit Deutschland zu gute. Immerhin ist diese Aussicht
recht ungewiß, und- es muß daher nach wie vor das Bestreben der
maßgebenden Stellen bleiben , auf wirklich gesicherte und klare
handelspolirische Verbindungen mit der Union hmzuwirken.

Oesterreich -Ungarn .
* I » der österreichischen Delegation antwortete Donnerstag

der Delegierte Ruß auf die Rede Gregrs und protestierte gegen die
Denunziation , welche den Deutschen antibynastische Gesinnung vorwerfe.
Dieser Vorwurf tonne vielleicht einzelne betreffen, aber keine deutsche
Partei, geschweige Senn das deutsche Bott Oesterreichs . Auf der Grund¬
lage des böhmischen Staalsrechts werde;» die Deutschen mit den
Tschechen niemals Frieden schließen, hoffentlich werde der Friede zivischen
den Deulschen mit den Tscheche » aber ans einer anderen Grundlage
zustande tommen. Der Delegierte L e m > s ch protestierte gegen die
Aenßerung Gregrs, daß der Dreibund eine unnatürliche Verbrüderung
von durch Gegensätze getrennten Staaten sei und sagt, der Dreibund
entspreche dem wahren und ausdrücklichen Verlangen des deutschen
Volkes und sei ein Herzenswunsch der Deutschen im Reich und der
Deutschen in der Ostmark. Der Redner proiestiert gleichfalls gegen die
Denunziation Gregrs betreffend die angeblich antidynastische Gesinnung
der Deutschen Oesterreichs und erklärt, er werde gegen das Budget¬
provisorium stimmen, da die Regierung nicht genügend auf¬
geklärt habe, weshalb sie ein viermonatiges Provisorium anstrebt .Seine Partei sei gegen ein viermonatiges Provisorium, auch im Hinblick
aus das neue österreichischeKabinett , welches dieses Provisorium als
Deckmantel für ungesetzliche, auf dem § 14 basierende Akte benützen
könnte. Delegierter Funke sagte, durch Reden , wie die Gregrs, könnten
die Friedensbestrebungen zwischen Deutschen und Tschechen nicht ge¬
fördert werden. Der Redner beschäftigte sich mit den Sprachenverord¬
nungen , deren Aufhebung nur eine Wiederherstellung des früheren Zu¬
standes gewesen sei, und erklärte bezüglich des Dreibundes, derselbe sei
nicht durch eine Frakäon oder durch ein Volk, sondern durch ganz Oester¬
reich beschlossen worden . Der Redner erklärte schließlich, die Deut¬
schen seien zum Frieden mit den Tschechen bereit .
Der Friede könne aber nicht auf Grundlage des böhmischen Staats¬

rechts, sondern aufgrund der thatsächlichen Verhältnifle, und zwar in
Wien, geschloffen werden , Delegierter Kramarsch schwächte di« Red«
Gregrs ab und erklärte, diese habe nicht chauvinistischen Zwecken ge¬
dient . Er verwahrt sich gegen den Gregr gemachten Borwurs der
Denunziation und sagt, die Tschechen wollen durchaus nicht, daß dir
Deutschen unterdrückt werden , ste wollen nur, daß beide Gleich¬
berechtigung genußen . Die Tschechen seien gern bereis
zum Frieden die Hand zu bieten und bis an di«
Grenze der Möglichkeit zu gehen , um den Frieden zustande zu
bringen . Der Friede müsse und werde gemacht werden im
Interesse beider Böller des Reiches und im Jntereffe Oester¬
reichs selbst. Das böhmische Staatsrecht werden die Tscheche«
nicht abschwören, aber eS sei sicher, daß nach der Herstellung der
nationalenFriedens die Deutschen selbst bezüglich des böhmischen Staats -
rechls ganz anderen Anschauungen huldigen werden . Sie werden di«
Furcht vor Vergewaltigungen verlieren und einsehen, daß die Autonomie
Böhmens im Jntereffe dieses Landes gelegen sei . Auch der Delegierte
P a c a k erklärte sich für den Frieden zwischen Deutschen und Tschechen.
Dieser Friede muffe vor allem in der Sprachenfrage geschloffen werden.
Alle anderen Gegensätze müßten bei Seite gestellt werden , ebenso das
böhmische Staatsrecht wie der deutsche Centralismus . „Ver¬
söhnen wir uns und lassen wir alle Dummheiten .-
Die Tschechen seien bereit, sich an den Konferenztisch mtt den Deutsche»
zu setzen, aber nur aufgrund gegenseitiger Gleichberechtigung . — Hierauf
nahm die Delegationein viermonatiges Budgetprovisorium
in allen Lesungen, sowie den Bericht deS Budgetausschufles betreffend
die Feststellung der Uebereinstimmung der beiderseitigen Beschlüsse der
österreichischen und der ungarischen Delegation an . Die nächste Plenar¬
sitzung findet am 9. Januar statt.

Baden und Nachbarländer.
* Karlsruhe , 29. Dez . Das Ministerium des Innern publiziert

die Grundsätze betreffend die Besetzung der Subaltern -
und Unterbeamten st eilen beider Kommunalbehörden rr.
mit Militäranwärtern . Zugleich wird aufgrund allerhöchster Er¬
mächtigung vom Großh. Staatsministertum bestimmt, daß „ An-
stellungsbehörden" im Sinne der Grundsätze für die Beamten der
Gemeinden sind die Gemeindebehörden, für Kreisbeamte der Kreis¬
ausschuß, für Beamte der Landesversicherungsanstalt Baden der
Vorstand dieser Anstalt. „Auffichtsbehörde" ist für die Be¬
amten der Gemeinden und der Bezirksverbände das Be¬
zirksamt , für die Beamten der Kreisverbände , sowie
der Landesversicherungsanstalt Baden das Ministerium des
Innern . Ausschließlich mit Militäranwärtern sind nach den Grund¬
sätzen zu besetzen, sofern die Besoldung der Stellen einschließlich der
Nebeubezüge mindestens 600 M . beträgt : 1) die Stellen im Kanzlei¬
dienst , einschließlich derjenigen der Lohnschreiber, 2) sämtliche Stelle »,
deren Obliegenheiten im Wesentlichen in mechanischen Dienstleist¬
ungen bestehen und leine technischen Kenntnisse erfordern. Durch
ministerielle Entschließung wird indeß bestimmt, daß zunächst der
Anteil Lee Militäranwärter an den unter 1) genannten Stellen aus
die Hälfte, an den unter 2) genannten Stellen auf zwei Drittel
begrenzt wird.

® Karlsruhe , 30. Dez. Die eben erschienenen Neujahrs -
dlätter derBadischen Historischen Kommission , neue
Folge, 3. 1900, enthalten : „Konstanz im dreißigjährige »
Kriege . Schicksale der Stadt bis zur Aushebung der Belager¬
ung durch die Schweden 1628— 1633" , von Konrad B eyerle . Die
Darstellung fußt zum größten Teil auf bisher ungedrucktem
Material des Stadtarchivs Konstanz, welches für den bearbeitete»
Zeitabschnitt vollständig verwertet wurde. Die Neujahrsblätter er¬
scheinen jeweils im Verlag der Karl Winter 'scheu Universitäts -
Buchhandlung in Heidelberg zum mäßigen Preise von 1 .20 M .
Sie wenden sich, im Gegensatz zu den von der Badischen Histori¬
schen Kommission herausgegebenen wissenschaftlichen und Quelleu -
werken , all die weitesten Kreise unseres Volkes, um die Kunde der
Vergangenheit unserer Heimat zu verbreiten und die Lieb« zur
vaterländischen Geschichte zu wecken und zu nähren und finde«
daher auch außerhalb der Grenzen unseres Vaterlandes Würdig¬
ung und Interesse.

Q Mannheim , 29. Dez. Die Frage der Einverleibung
von Rheinau und Seckenheim beschäftigt gegenwärtig die
hiesigen Behörden auf daS Lebhafteste . Schon seit Monate » finde»

-— Heimchen an fremdem Herd .
Bai! Hans Wachenhusen . (26)

Es herrschte erwartungsvolles Schweigen, das Priska wieder
» icht verstand. Dem Obersten pochte das Herz. Mit Spannung
sah er den Kellner wieder eintreten.

„ Graf Stanislaus Dombinski hat er sich eingeschrieben !"
meldete er.

Die Majorin fuhr mit der Hand zur Brust .
„Also derselbe ! Meines unglücklichen Bruders Jugend¬

freund ! , . . Und wie steht es mit ihm ?"
„ Die Aerzte legen eben ihre Paletots im Korridor an . "
„ Er ist tot ?"
„Tot ! Ich sah ihn nur selten, hörte auch über ihn nichts

mehr. "
Die Majorin lehnte, von Erinnerung überwältigt , die Stirn

in die Hand . „Auch er wußte ja von meinem Bruder nicht
mehr, als er schon ausgesagt ."

Der Oberst trat ans Fenster und blickte heftig bewegt auf
das Laternenlicht der Straße herab.

„ Tot . " klang es auch in ihm, aber seine Brust weitete sich ,
um den Gedanken Raum zu geben, die ihn bestürmten . Dom¬
binski, der einzige Zeuge, war nicht mehr ; er, der ihn hätte
wieder erkennen müssen ! Das Schicksal hatte ihn wunderbar
gerettet, freilich durch den Tod dieses Mannes ! Aber das war
ja nicht abzuwendengewesen , er hatte nur rechtzeitig das blutige
Geheimnis mit in die Erde genommen.

Erleichtert trat er wieder zurück. Seine Stirn war wieder
klar, sein Blick ruhte voll Zärtlichkeit auf dem Mädchen, das
der Mutter Schweigen, überhaupt den Ernst des Moments nicht
zu störeir gewagt.

„ Ich weiß nicht, warum mich fest dlesem Todesfall die
Vorstellung ergreift, als werde ich me über das Schicksal ineines
Bruders etwas erfahren."

Die Majorin blickte ihn an, wie er wieder vor ihr stand,
sie senkte schweigend die Stirn .

„ Wenn Sie erlauben, möcht ' ich mich mal nach dem Dahin¬
geschiedenen umsehen . "

Ln demselben Schweigen nickte ste zustimmend, erhob sich
und schritt im Zimmer auf und ab .

Der Oberst trat in den weiten Korridor hinaus und sah
die Dienerschaft neugierig vor einer Thür versammelt . Die
Aerzte schienen bereits fort zu sein.

Man gab ihm respektvoll Raum , in jener Stimmung , die
der Tod auf die Gemüter übte ; er trat in einen Salon , der
ihn überzeugte , daß der Verewigte in guten Verhältnissen ge¬
wesen sein mußte.

Der Gaslustre war herabgeschraubt, in der matten Be¬
leuchtung sah er nur einige Schatten um den in die Mitte des
Salons gezogenen Divan , unter denen er den Wirt des Hauses
erkannte.

Graf Dombinski war also nicht im Bette gestorben. Mit
gedämpfter Stimme erzählte der Wirt ihm von einein Herzübel,
an welchem dieser gelitten, das ihn hierher geführt, um bei ärzt¬
lichen Autoritäten Hilfe zu suchen. Sein Zustand sei schon am
Mittag besorgniserregend gewesen, nachdeui ihn einer der Aerzte
verlassen hatte. Man habe, als die Dunkelheit hereinbrach,
eiligst beide Aerzte rufen lassen, die nur noch einen Herzschlag
konstatieren konnten .

Der Diener des Toten stand zu Häupten desselben. Der
Oberst trat an den Divan heran, beugte sich über das von
Sonne und Wetter gezeichnete regelmäßige, halb von einem be¬
reits leicht ergrauenden Bart bedeckte Antlitz ; er schloß aber
die Augen , als er diese Züge zu erkennen glaubte , und
richtete sich abgewendet wieder auf, um die Anwesenden nicht
zu Zeugen des Eindrucks zu mache«, den er durch diesen Blick
gewonnen.

Schwelgend verließ er den Salon , aber so ergriffen , daß
er, die Leute im Korridor vermeidend, sich im Hintergmnde des¬
selben auf einen Stuhl sinken ließ .

„Wunderbare Fügung des Himmels, " sprach er vor sich hin.
„Ein Wort von ihm, an sie gerichtet , würde mich in ihren Augen
vernichtet haben ! "

Minuten verstrichen ihm so . Es war lebhaft im Korridor
und im Salott um die Leiche . Schwankend stand er wieder da,
er suchte nach Fassung, um zu den Frauen zurückkehren zu
können .

Sein Wiedereintreten belebte die Majorin , die, in ihre
Jugenderinnerungen versunken, inzwischen dagesessen und seiner
vergessen hatte.

Priska legte eben der Mutter den Arm über den Racke »«.
„ Mama , laß Dich durch diesen traurigen Vorfall nicht so

aufregen," bat sie . „Er stand uns doch ganz fern und hinter¬
läßt vielleicht niemanden, der um ihn weint ."

„ Du hast recht, mei» Kind. " Sie drückte ihr die Hand .
„ Es kam nur so über nlich , ich weiß nicht warum . Er war
zwar ein Landsmann von rnir, aber ich war ja so lange von
meinem Vaterland getrennt, daß es mir nur tvie ein Traumland
in der Erinnerung war."

Sie verjagte ihre Stimmung mit Hilfe des Obersten, der
ganz in seiner früheren Laune war , sodaß auch Priskas Auge»
sich wieder aufhellten .

„ Ich will heute früh nach Hause, »m Bernhard den Kopf
zurecht zu setzen, " sagte der Oberst, als es sieben Uhr geworden .
„ Er ließ sich heute zum erstenmal wieder blicken."

Ihm war 's so leicht im Herzen, daß er auch für seine ge¬
störte Häuslichkeit wieder Sinn hatte.

Die Majorin wünschte sich erst ein Mertelstündchen auszn -
ruhen, gab ihm Priska mit und versprach ihnen, darnach i»
Fiaker zu folgen . Sie habe heute keinen Sinn , nach diese«



Verhandlungen statt . In dem früher ziemlich vereinsamt liegenden
Rheinaugebiet , welcher teils zu Neckarau , teils zu der Gemeinde
Seckenheim gehört , ist in den letzten Jahren durch die Erbauung
eines Rheinauhafens und die im Gefolge davon befindliche Anfiedel -

ung zahlreicher großer industrieller Elabliffements ein ganz rapid
wachsender Fabrikort entstanden . Bor etwa zwei Jahren richteten
nun die in Rheinau ansäßigen Industriellen an die Großh . Regier¬
ung das Gesuch, Rheinau von den Gemeinden Seckenheim und
Neckarau abzurrennen und es zu einer selbständigen Gemeinde

zu machen. Dir Regierung hielt es aber für besser , tm Anschluß an
bi« Einverleibung von Neckarau in Mannheim auch di- zu
Seckenheim gehörigen Gebiete von Rheinau zu Mannheim zu
schlagen. Während nun die Frage der Einverleibung von
Neckarau nebst des zu dieser Gemeinde gehörenden Teiles von

Rheinau ziemlich rasch ihrer befriedigenden Lösung entgcgenging ,
führten die Verhandlungen mit Seckenheim nicht zu dem gewünschten
Ergebnis . Die badische Regierung ließ nun die Absicht verlaut -
daren , die zu Seckenheim gehörigen Teile Rheinaus der Stadt
Mannheim im Zwangswege zuzuweiscn und diese zur Leistung be¬
deutender Entschädigungen an die Gemeinde Seckeiih. im zu ver¬
pflichten. Der Mannheimer Stadtrat will jedoch von einer der¬
artigen Lösung der Eiugemeinduugssrage nichts wissen, würde viel¬
mehr dieser die Einverleibung von ganz Seckenheim vorziehen.
Damit scheint aber Seckenheim nicht einverstanden zu sein,
und cs soll nunmehr die Regierung beabsichtigen, die zu Secken¬
heim gehörigen Gebiete Rheinaus zu einem Nebcnort der Gemeinde
Seckenheim zu machen, der seine eigene Gemarkung , sein eigenes
Vermögen , seinen eigenen Verwaltungs - und Vertretungskorper
besitzt . Er kann auch seine Umlagen , abgesehen von dem gering¬
fügigen gemeinschaftlichen Aufwand der Gesamtgcmeinde für seine
eigenen Zwecke verwenden . Ter Gesamtort Seckenheim soll dem
Amts - und dem Amtsgerichtsbezirke Mannheim zugewiesen werden ,
während er bisher zu dem Bezirke Schwetzingen gehörte . Wenn
diese Lösung der Angelegenheit erfolgt , so dürste die Eingemeind -

uugssrag « aus eiue lange Reihe von Jahren hmausgeschoben sein .
Kommen wird allerdings die Einverleibung doch, ob dies nun
früher oder später geschieht .

du . Brette «, 29. Dez . Die hiesigen Bürgeraus schuß -
wahlen finden , wir jetzt bestimmt verlautet , erst Ende
Januar statt .

du . Pforzheim , 30. Dez . Als die Frau eines hiesigen Mechanikers
gestern abend ihrer Schwester telegraphieren wollte , wurde sie im
Bureau des Telegraphen - Assisteiiten in Gegenwart des Posidnektors
von einem Jungen entbunden . Sie wurde nach der Geburt per
Droschke in ihre Wohnung gebracht und befindet sich den Umständen
nach wohl.

$ Offenburg , 29. Dez. Gestern tagte dahier unter Vorsitz
des Dekans Herrn Geistl . Rat Weiß eine außerordentliche
Konferenz der Geistliche » des Landeskapitels Offenburg
und beschloß , von einem Alitternachtsgoltesüirnst in der Syl -
v e st e r n a ch t abzrtsehen, dagegen um Mitternacht eine halbe Stunde
lang hie Glocken läuten zu lassen.

/ \ Lahr , 29 . Dez. In der heutigen Bürgerausschuß¬
sitzung wurden die Vorlagen des Stadtrats betreffs der künftigen
Gestaltung deS Ortsgerichts (Jnveiuurdehörde ) und des Ge¬
nie iuüewaisenrats einstimmig angenommen . Darnach soll
das Ortsgrricht aus den beiden seitherige» Waisenrichtern gebildet ,
eilt Gemeindebeamier zugczogen und ferner drei Stellvertreter durch
den Stadtrat ernannt werden . Die Gebühren für die Mitglieder
der Jnventurbehörde werden nach Maßgabe der landesherrlichen
Verordnung vom 11 . Nov . d. I . von der Stadtkaffe erhoben uns
in gleichem Betrag den Mitgliedern ausbezahlt . Ein fernerer Punkt
der Tagesordnung war die Ausstellung eines Standgeldtariss
für die Wochen markte . Bisher war eine rechtliche Festsetzung
für Erhebung solcher Gefälle überhaupt nicht gegeben. Die Stadt
hatte vielmehr den Einzug der usuellen Abgaben an einen Unter¬
nehmer verpachtet gegen eine jährliche Pauschalsumme von 1246 Ni .
Vom 1 . Jan . 1900 ab wird nun die Stadt den Gesälleiuzug nach
den Bestimmungen des neuen , in seinen Sätzen sich an die seit¬
herige» anschließenden Tarifs in eigenen Betrieb nehmen und durch
slädt . Beamte (Ratsdiener und Schutzleute ) besorge» lassen . Dabei
wird erwartet , daß die Stadtkaffe künftig eine wesentliche Mehrein -
uahme gegenüber dem bisherigen Pachtzins erzielen werde.

* Meine Mitteilungen . Einen schlimmen Ausgarig nahm in
Viernheim eine Tanzbeiustigung im „Löwen" . Der ettva 20 Jahre
alte Adam Sommer geriet mit einem andern junge» Mann in Wort¬
wechsel und warf ihn dabei die ziemlich hohe Treppe hinunter . Einige
am Streit nicht Beteiligten eilten Herdei und hoben den Verletzten auf .
Hierauf eilte Adam Sommer die Treppe hinunter und stach dein
23 Jahre alten Michael Kempf das Messer in den Hals , daß es auf
der anderen Seite hervortrat . Der Unglückliche verstarb am andern
Morgen im Spital . Der Thäter wurde verhaftet . — In G u t a ch st a r b
der bekannte Alt-Lölvenwirt A b e r l e . ein treuer und intimer Freund
des Schriftstellers Berthold Auerbach. Auerbach schrieb bekanntlich im
„Löwen" sein Barsüßele . — In Hambach (Pfalz ) rutschte der 61 Jahre
alte Rentner Heinrich 3 o m mer im Hofe seines Hauses auf einer Eis¬
stäche aus und fiel so unglücklich auf den Hinterkopf, daß der Tod bald
darauf eintrat . — In Albisheim gingen die Pferde mit dem Jagd¬
wagen eines Gutsbesitzers durch. Das Fuhrwerk stürzte um , wodurch der
Knecht sein Leben einbüßte und die Insassen schwerere Ver¬
letzungen davonlrugen . — In St . Ingbert fiel der Kulscher
Johann Schnabel während der Fahrt so unglücklich vom Fuhrwerk,
daß er als Leiche aufgesunden wurde . — In B r u ch uiUhlbach
wurde ein Arbeiter ohne jede Veranlassung von eincni Italiener am
Kopfe schwer verletzt . Der Italiener verfiel der Lynchjustiz der
anwesenden Gäste und wurde derart bearbeitet, daß er in das Kranken¬
haus nach Landftuhl verbracht werde-: mußte. — In Cannstatt wollten
uvei Söhne des Bäckermeisters Schaufele, 9 und 11 Jahre all . den
Neckar an einer Stelle überschreiten, an welcher in den letzten Wochen

teeist worden war. Die dünne Eisdecke brach mehrmals ein , und beide
Maden sanken sofort in die Tiefe. Der Sohn des Fischers Brähle

brachte mit Hilfe eines andern jungen Mannes eineit Nachen in den

Borfall noch das Konzert zu besuchen , wozu sie Priska aufge¬
fordert habe.

Dem Obersten war das Herz übervoll , als er das Mädchen
am Arm nach Hanse führte. Ihm war 's, als gehöre Priska
jetzt wieder ihm. Begraben rvar ja in weit zurückliegender Ver¬
gangenheit , was ihm seine Seelenruhe so spät noch geraubt, keine
Stimme konnte bei ihrer Mutter mehr zur Anklägerin werden ,
und gelang es ihm jetzt, was ein Lieblingswunsch geworden , so
wäre das, meinte er, die schönste Sühne , die auch Gott gefällig
sein mußte.

Aber unterwegs schon drückten Zweifel sein Hochgefühl
nieder . Von Priska hing alles ab. Bernhard geberdete sich
schon wie ein Unzurechnungsfähiger , weil sie nichts von ihm
hatte wissen wollen , und was seine Frau ihn» auch nach
eigener Vermutung hatte sagen können, gab zu wenig Hoffnung
Anlaß.

Aber Bernhard hatte es gewiß sehr ungeschickt angestellt,
und Jobst hatte ihr ebenso sicher noch kein Sterbenswort von
seiner Liebe für sie gesagt . Uebrigens sollte Bernhard ja das
reiche Mädchen heiraten, das seine Frau für ihn bestimmt
hatte . Wenn also Jobst sich dem Mädchen heiterer zeigte, wo¬
zu er durch Vorstellungen bei ihm hinwirken wollte . . . .
Sie hatte sich ja mit ihm, einem so geistvollen jungen Mann,
immer so gern unterhalten . . . Die Tochter seiner einstigen
Liebe sollte auch seine Tochter werden ; bamit mufate das
Schicksal versöhnt sem, es hatte ja soeben die Hände dazu
« boten .

(Fortsetzung folgt .)

Fluß und es gelang ihm , die beiden Knaben aus dem Wasser zu ziehen .
Der ältere war aber bereits tot ; der jüngere wird »vohl ain Leben er¬
halten »verdeu können . — Die Jahrhundertpostkarten waren
auch m Wiesbaden trotz ihrer Anzahl von 20 000 Stück nur wie der
bekannte Tropfen auf den heißen Stein . Trotz des Verbotes, so wird
der „Frkf. Ztg ." aus der Bäderstadt geschrieben , haben einzelnePersonen
eine größere Anzahl Karten an sich zu bringen gewußt und die dadurch
entstandene Hausse soll Preise bis zu 3 M . für drei Stück gezeitigt
haben.

Atts der Residenz.
Karlsruhe , 30 . Dez .

- - U - « A»f«. Die Großherzoglichrn und Erb -
großherzoglichen Herrschaften trafen vorgestern nach¬
mittag , ivie bereits gemeldet, gegen 3 Uhr von Baden - Baden hier
ein. Die Großhcrzogin , der Erbgroßherzog und die Erdgroßher¬
zogin »nachten zunächst Besuche, während der Eroßherzoz Boträge
entgegeunahr » . Gestern vormittag empfing S . K. H . der Großher¬
zog den Staatsrninifter Dr . Nokk zu längerer Vortragserstattung .
Nachmittags kurz vor 2 Uhr reiste S . K . H . der Erdgroßherzog
nach Koblenz, von wo derselbe heute nach Berlin fährt , um dort
über den Neujahrstag zu bleiben . I . 5t . H . die Erbgroßherzogiu
verließ Karlsruhe etivas später . Dieselbe bcgiebt sich nach Luxenr-
burg zuin Besuch ihrer Eltern . Der Großherzog hörte iiachmitlags
bis zu »n Abend die Borlräge des Geh . Legalionsrats i)r . Frcih .
v. Babo , deS Präsidenten Dr . Nicolai und des Legationsrats
Dr . Seyb .

= K«i dem Arra»nah»n de» Neujahrsf. Ne« dürfte es ange¬
zeigt sein , die öffentliche Aufmerksamkeit auf emo » Punkt zu lenken,
der schon seit Jahren Anlaß zu berechtigten Klagen grebt : aus die
Verbreitung anstößiger Neujahrskarten . An die schöne Sitte , Be¬
kannten und Freunden zur Jahreswende durch Zusendung von
Glückwünsche» und Karten ein Zeichen der Liebe zu geben, haben
sich allmählich häßliche Ausivüchfe angehängt , rveiche zu ent¬
fernen die Pflicht jedes anständige » Menschen ist. Kaum ist der
Glanz der WeihiiachtsarrssteUungei » in den Schaufenstern erblichen,
so pflegen sich die Schaufenster der betreffenden Läden »uit einer
Fülle von Neujahrskarten und Bildern zu bedecken, mit feinen und
ordinäre » , »nit kostbaren und billigen, hier mit Knusierzeuzniffen
von gediegenen» Geschmack , dort mit Ausgeburten des Blödsinns
und der Gemeinheit . Wir »vollen die faden u »»d läppischen Witze ,
»voiuit eii » Teil dieser letztgenannten Produkte anzulocken sucht ,
nicht »veiter befehden ; Takt und Geschmack ist eben nicht jeder¬
manns Sach « ; allein denijenigen , der verineint , sich mit der Ver¬
sendung solcher Karten mm Jux zu machen, möchten wir zu be¬
denken geben, daß die eigene und die Ehre des Rebeumeuscherr ein
Gut ist, »vclches nicht um den Genuß eines billige»» Scherzes ge¬
schädigt »verdeu sollte.

---- Größerer Eiubruchsdiebstahl . Donnerstagabend zwischenhalb
7 und halb 8 Uhr wurde bei einem Wirt in der H a r d t st r a ß e (Stadt¬
teil Mühlburg ) an dein im Seitenbau zu ebener Erde befindlichenSchlaf-
zimnier von» Hof aus ein F e « ft e r eingedrückt , dann das Fenster
von innen geöffnet und eingestiegen, i»n Innern »vurde eine Kommode
mit einem Brecheisen aufgebrochen und daraus eine hölzerne
Schatulle und eine eiserne Kassette »nit einem Gesamtinhalt von
12 00 Dt. ii» Papiergeld , Zwanzig - und Zehnmarkstücken in Gold , etwa
200 M . in Siibergeld und eine silberne Damenuhr im Werte von 10 M .
e n t so e n d e t. Die beiden Kasetten haben einen Weck von 20 M ., sodaß
dcr Diebstahl sich insgesamt aus 1230 M . beläuft.

— Di« »««« F»r«lprechg«t>iihrerrordnu »,g , die am 20. d. M.
zum Gesetz wurde , tritt mit dem 1 . April 1900 in Kraft . Die
B a u i ch g e d ü h r jür die Teiluehrner schwankt nach dcr Neuord¬
nung je nach der örtlichen Zahl der Teik»t«hmeranschlüffe von 80
bis 180 Ni . Karlsruhe mit seinen 600 dis 700 Auschlüsseit
fallt in die Abteilung von 500 bis einschließlich 1000 Tcuiieymern
und bezahlt hier der Einzelne »vie bisher eine Pauschalsutnm « von
150 M . Mit der Neuordnung tritt die Bestimmuitg in Kraft
»vonach jeder Teitnehiner berechtigt ist, anstelle der Bauschgebühr
eine Grundgebühr für die Ueberlaffung und Unterhaltung dcr
Apparate sowie für öeu Bau und die Instandhaltung dcr Sprech -
leituugeu uns Gesprächsgebühren für jede hergeslellte Veroiudung ,
mindestens jedoch jür 400 Gespräche jährlich , zu zahlen . Tie Grund¬
gebühr beträgt in Netzen von nicht über 1000 Teilnehmerauschlüssen ,
wie dies hier in Karlsruhe dcr Fall ist, 6 0 M . jährlich für jeden
Anschluß, welcher voii der Bermittetiuigsstclle nicht weiter als
5 dm entfernt ist. In Netzen mit mehreren Verinittelungsstellen
wird diese Entfernung von der HauplvermtttelungssteUe gerechnet.
Die Gesprächsgebühr beträgt 5 Pf . für jede Verbindung .
Der Teilnehmer , »veicher Gesprächsgebühr entrichtet , darf sich von
Dritten , die seinen Anschluß benutzen, diese Gebühr erstatten lassen.
Der Teilnehmer hat die Erklärung , daß er Gesprächsgebühren ent¬
richten wolle, entweder bei Gelegenheit seines erflen Anschlusses
oder spatejtens einen 'Monat vor Beginn eines neuen Rechnungs¬
jahres abzugeben . Wenn er eine solche Erklärung nicht abgegeben
hat , so wird er zur Zahlung der Bauschgebühr heraugezogen . Die
Art des Anschlusses sür Grund - und Gesprächsgebühren
eignet sich besonders für solche Teilnehmer , die verhältnismäßig
viel angerufen werden , das Telephon aber selbst »venig benützen,
z. B . Aerzte, ivähreird sür solche Anschlußteilnehmer , die das Tele -
pho '.t von sich aus »»» Durchschnitt rnehr als onial täglich in An¬
spruch nehmen, sich die Z a h l u »» g der Pauschalsumme von
150 M . empfiehlt , zumal auch die vielen Fälle in Betracht
zu ziehen sind, in denen der Anruf zu irgend einem Gespräch nicht
sofort den geivünschten Erfolg hat.

Amtliche Nachrichten.
* Das Gesetzes - und Verordnungsblatt Nr. 54 enthält :

Bekanntmachung des Ministeriums des Innern : die Be¬
setzung der Subaltern - und Unterbeamtenstellen bei den Komni-maide-
Hörden rc. mit Militäramvärtern betreffend.

Mitteilungen
aus dem ZBtTiUfyt des Schulwesens .
Versetzungen und Ernennungen :

A. An Mittelsch ulen und Lehrerbildungsanstalten :
Alfred Beutel , Realschulkanbidat, stellvertretungsweise am Gym¬

nasium in Rastatt , zur Lehrstelleverwaltung an die Bürgerschule in
Overkirch. Hugo Lutz , Mustllehramtskandidat am Seminar in Ett¬
lingen, »vird Musiklehrer an der Präparandenschule in Tauberbischofs-
heiin . Stephan Nagel , Hilfslehrer an der Bürgerschule in Oberkirch,
als Unterlehrer nach Bruchsal. Hugo Rahner , Musiklehramtstandidat ,
vom Seminar II in Karlsruhe au das Seininar in Ettlingen . Franz
Zureich , Musiklehrer, von der Präparandenschule in Tauberbischoss-
heim an das Seminar II in Karlsruhe .

B. An Volksschulen :
Peter Bauer , Hauptlehrer , von Frickingen nach Vormberg, Amt

Baden . Heinrich Balz , Hauptlehrer , von Altheün nach Obervühler -
thal , Amt Bühl. Heinrich Eckert , Hilfslehrer , von 'Sandhofen nach
Steinssnrth , Amt Sinsheim . Karl Effinger , Hilfslehrer in Bleich-
heün, Amt Emmendingen, wird Schulverrvalter daselbst. Martin
Faller . Hauptlehrer , von Mörsch nach Rothenfels , Amt 'Rastatt .
Emilie Heller , Schulverivalterin in Hüstngen. Amt Douauefchingen,
wird Unterlehreri » daselbst. Josef Hertkorn . Schulverwalter , von
Rochenfels nach Wagenstaig, Amt Freiburg . Friedrich Kaiser ,
Schulverwalter in Gausbach, Amt Rastatt , wird Hauptlehrer daselbst.
Beckhold Knörr , Schulverwatter in Oberbühleckhal, Amt Bühl , »vird
Unlerlehrer daselbst . August Marzlusf , Schulverwalter in Ober -
glotterthal , Amt Waldkirch , »vird Hanptlehrer daselbst . Josef Münch ,
Hanptlehrer , von Wagenfteig nach Heckfeld, Amt Tauberbischofsheim.
Robert Rektanus , Unterlehrer, von Bruchsal nach Lahr . Josef
R i e h l e, Hilfslehrer , von Neuhausen, Amt Pforzheim , nach Harpo -
lingen, Amt Säckingen. Franz Schillinger . Hauptlehrer , von Wagen-
schwend nach Haueneberstein, Amt Baden . Friedrich Wiedemann ,
Unterlehrer in Grünwinkel, als Schulverwatter nach Mörsch, Amt Ett¬
lingen.

Handel und Berkehr.
* Mannheim . 29. Dez. (Effekten .) An heutiger Börse fanden

kleine Umsätze in Mannheimer Berficherungs-Aktien ä 435 M . statt. Ge¬
sucht »varen Pfälzische Spar - und Kreditbank- Aktien ä 139 Proz .
( -j- 1 Proz.), Bad . Anilin -Aktien ä 410 Proz . ( 4- 4 Proz .), Westeregeln
Alkali-Aktien ä 223 Proz . (-H 1 Proz .). Pfälzische Nähmaschinen- und
Fahrrad -Aktien ü 105 Proz. ( + 5 Proz .), Speyerrr Ziegelwerkr-Aktien
notieren IW Proz . bez.

' Mannheim , 29 . Dezeniber. (G e t r e i d e b ö r s «.) Bei ziemlich unver¬
änderten Forderungen bleibtdie Slimnrung ruhig . Preis , p . Tonne cif Rotter¬
dam : Saxonska M . 132 bis M . 136, Südrussischer Weizen M . 122 bis
M . 148. Kansas II M . 121 .50 bis 122,50, Redwinter M . 127— bis — .
La Plata faq. M . 121- bis 122 . feinere Sorten M . 126— bis 130- ,
Russischer Roggen M . 110— bis - . Western Roggen M . — bis —,
altes Mixed-Mais M . 78.— bis — , neues Mixed-Mais November
Februar M . 77 — bis — , La Plata -Mais rye terms M . 78 bis —, Russische
Fullerqerfte M . 108 bis — , Weißer amerir'anischer Hafer September Al.
106— bis — , Russischer Mittelhafer M. 96 bis 103 , Prima russtscher
Hafer M. 105 bis 115.

* Frankfurt a. M . , 29 . Dez . (Abendbörse .) Kreditaktien
235. 10 b . Diskonto-Kommandit 193,20 b. Deutsche Bank 207.50 b.
Dresdner 163 .70 b. Darmstädter 145.60 b . Berliner Baak 117.50 v.
Bochumer 260 .50 b . Gelsenkirchen 196.50 b . Harpener 201.95 Laurahütie
254 b . Eschweiler 240.25 b. Riebeck 211.90 b. Hitgers 122.90 b . Wefter-
egeln 223 .90 b . Caro Hegenscheidt 183 .40 b . Concordia 319 b. Nürn¬
berg - Fürther 224.25 b. Helios 156.50 b . Schuckert 277 .60 b. Thein.
Albert 170 .30 b. Lombarden 28.65 b. Northern 74.80 b. Gotthard
143 .20 b Central 144 .50 b. Nordost 94 b . Union 80.30 b . Jura
Simplon 86 .30 b. staatsbahn 137.30 b . Italiener 92.95 b. Buenos
41 .60. 70 b. Mexikaner 24.90 , b. 5proz. aurort. do. 41 . 10 b.

* Berlin , 29 . Dez. L-piritus 50er —.— , 70er 47.40.
* Hambseg , 29 . Dez. Kaffee good average Santos . (Schlußkurse.)

per Dez . — .— Pf ., per März 33,25 Pf .
* Magdeburg , 29 . Dez. (Zuckerbericht .) Kornzncker exkl .

88 Proz . Rendement 10.- -10. 10—, Nachprodukte exkl . 75 Proz .
Rendemenr 8.- 8. 15— . Ruhig. Brotraffinade I. 23.59— — ,
Brotr affin ade II . 23.25- .— Raffinade mit Faß 23.37 '/, —24.—, Gern.
Melis 1. init Faß 22.62—75.—. Ruhig . Rohzucker 1. Produkt Tran¬
sit» f . n . B . Hamburg per Dezember 9.22 ' /, G . 9.27 '/, Br ., per Januar
9.25 — G . 9 .27 '/, Br ., per März 9.42 ' ,» G. 9. 7 ' , - Br ., per Mai
9.57,50 G . 9.60 Br ., per Okt .-Dez. 0.25 G . 9 .35— Br . Ruhig .

' Amsterdam , 29 . Dez. Weizei » für Roveinber - . für Mürz
- , Roggen sür März 134, für Mai »32, Leinöl hier 22 ' /« für
Januar -Mai 22*/«, für Juni -Aug. 22 °/, Banka -Zinn hier 60 — Billiton
hier 65 ' «.

* Rotterdam , 29. Dez. Zinn Banka pronrpt st. 63 '/«.
* Liverpool , 29 . Dez. (Baumwolle .) » chluß. Tnaes -Einsuhr 14000 .

Umsatz 8000 B . Ainerilaner anziehend, '/>« hoher, Surats fest.
* London , 29 . Dez . (M e tallb ö rse.) (Schlußnotierungen ).

Kupfer Ehili -Bars cash 69 ' /», do. 3 Monats 63*/«, — Zinn Stroits cash.
111V«, do. 3 Monate 113—, — Blei spanisch 16*/« do. englisch - .
Zink ordmary drands 20 '/«, do . Spezial brands —.

* Mafchinenbeen -Gesekkfchaft Karlsruhe . Laut Beschluß der
Generalversammiung vom 26. Oktober 1899, in welcher ein neues Statut
angenommen wurde, tteten die bisherigen Mitglieder des Vorstands,
Geh. Oberregierungsrat H. Heß . Kausnianu Rnd . Herrmann und
Koni»»erzienrat August Dürr , sämtliche in Karlsruhe , in den Aufsichts-
ta : über. Zu Vorstandsmitgliedern »vurden ernannt : Fabrikdireltor
Ldon Gosst » und Fabcitdireitor Louis Schade , mit der Befugnis ,
gemeinschaftlich oder je mit einem Prokuristen die Firma zu zeichnen.
Zu Prokuristen »vurden ernannt : Kassier Adolf Meyer , Ingenieur
Jacob Joachim , Ingenieur Richard Ave » marg .

* Prrntzische Pfandbrief -Bank . Nach der i», Inseratenteil
unserer Zeitung veröffentlichten Bekanntinachung »verden die am
2. Januar i960 fälligen Zinsjchei»»« der Hypothekea-Pfandbriefe , Kom-
munal -Obtigationen und Klecnbahn-Odligatione» bereits voin 15. Dez .
ab au der Kajse der Bank in Berlin , und auswärts bei sämtlichen Ver¬
kaufsstellen kostenfrei ein gelb st. Den Verkauf der Papiere hat die
Blehrzahl der deutschen Bankstrmen übernommen ; dort tonne» Stücke
bezogen , sowie ausführliche Prospette in Empfang genommen werden.

* Sächsische Haudetsbauk in Dresden . In der Generalversamm¬
lung der «sächsischen Haudetsbauk in Dresden gelangte gestern die
Bilanz für das Geschäftsjahr 1893/99 zur Vorlage . Tie Borichlage der
Verrvaltung betreffs der Benvendung des Reingervimies wnrderl cni-
stinunig genehmigt und den Verivaltnngsorganen Entlastung erteilt .
Die Dividende von 7 Prozent gelangt sofort zur Auszahlung . Die vor -
geschlagenen Abänderungen des Gesellschaftsvertrages »vurde ebenfalls
einsti,»rmig angenommen.

Haus- und Landwirtschaft .
bn . Karlsrnho , 29, Dez . Die 14 l an d ,v irt s ch a st l i ch en

Winter sch ulen in Bade », »verden im lausenden Winterhalbjahr von
341 Schülern besucht .

da . Brette », 29 . Dez . Auch für das nächste Jahr ist seitens des
Landwirtjchastlichen Bezirks - Vereins beabsichtigt, einen Saatgut¬
markt za veranstalten und ist dafür ein geeigneter Tag in der ersten
Hälfte des Monats Februar in Aussicht genommen. Es ist zu errvcrrten ,
daß der Markt wie früher mit Waren bester Qualität beschickt »verden
wird , sodaß die Landwirte des Bezirls und d : r lveireren Hingebung Ge¬
legenheit erhalten, sich mit vorzüglichem Saatgut zu versehen.

Berschieveues .
* Der „etwas plötzliche ^ Älnfaug Des netten Jahrhunderts ,

der wider alles Erwarten jür das Deutsche Reich bereits auf
den kommenden 1 . Jairuar festgesetzt ist, »vird, so schreibt ma »r ans
Berlin , auf königlichen Befehl auch von der evangelischen Landes¬
kirche in Preußen begangen »verden . Auf Veranlaffuitg des Königs
als des Bischofs der Landeskirche hat der evangelische Oberkircheu-
rat destiutmt , daß zum 1 . Januar 1000 (als zum „Beginn des
neuen Jahrhunderts ") in allen evangelischen Kirchen ein festliches
Sylvester - Geläute veranstaltet werde, und , »vo die örtlichen Ver¬
hältnisse cs gestatten , in der Äkorgeufrühe des 1. Januar Choräle
von den Türmen geblasen werden . Auch ist aus besonder- feierliche
Ausgestaltung der Jahresschlußandacht Bedacht zu nehmen . —Fick—

den Hauptgottesdienst aui Nenjahrstagc wjrL^ M ^ IZpistelspruch :
Ebräer 13,8 bestiinmt und als Schllchgefflug, soweit dies ausführbar
crschei -rt, das „Herr Gott , Dich loben rvir", in den übrigen Ge¬
meinden das „Nun danket Alle Gott " . Schließlich ist für das all¬
gemeine Kirchengebet an diese,r » Tage (der von der Kirche als A»l-
fang des neuen, 20 . Jahrhunderts , angesehen »vird), eine bestimmte
Fassung vorgeschrieben . ■— Wir fügen hier eine Bemerkung au , die
vor hundert Jahren in der „Haruburger Zeitung " zu lesen
war : „Stade , dcn 16. Dezember. „Richtige und kurze Entscheidung
dcr Frage : ob wir mit 1800 ein n :ues Jahrhundert ailfangeu

'(*
Wenn wir ein ZehndeS annchmen , so »vird dassclbe nicht vollendet
durch die Zahl 9, sondern erst durch die Zahl 10. Nicht von 1
bis 9, sondern von 1 bis 10 ist ein Zchudes . Von 11 bis 20 das
zrveite Zehnde . Von 21 bis 30 das britte Zehnde . Mithin fangen
wir mit 1800 kein »»eues Jahrhundert an , sondern erst mit 1801 .
Dies »vird eme»n jeden schlichten Lienscheuverstand so eiuleuchkcnd
sein, daß wir nicht nötig haben, erst viele Schriften darüber nach¬
zulesen oder uns deswegen bei Ehronologeu zu erkundigen . E . D.
Beckstein , Pastor .

* Hofball 1000 . Unter dieser Svitzmarke bringen die
„Mültch . N . Nachr . " eine recht intcressailte Notiz , die lies blicken
läßt . Bei ben

_
in den letzten Jahren abgehatle »cn Hosbällcn, " so

schreibt das Münchener Blatt , „ hat sich ein Miß stand herausgebildet ,
der an höchster Stelle unliebsam bernerkt »vurde . Das Personal
hoher ur»d höchster Herrschaften »vußte auf irgend eine Weise sich
in den Besitz von Zuschauerkarteu zum Hosball zu setzen. Diese
Billets gingen dann schenkungsweise durch »»ehrere Hände und
schließlich wurde namentlich in D a »n e n - C a f ö s ein recht
lukrativer Handel mit den Karten getrieven , »vodei
häufig sehr erhebliche Preise sür ein Exemplar gefordert und ge¬
zahlt »vurden . Die Folge war dann , daß oft „ Herrschaften " sehr
zweifelhafter Natur beim Balle erschienen. Um dem ein- für alle¬
mal vorzubeugen , haben das Obersthofmarschallamt und der Oberst «
kämmererstab die Verfügung getroffen , daß von jetzt anZut ritts¬
karten nur noch auf Namen ausgestellt werden . Dies*
Bestimmung tritt mit dem Hosball 1900 m Kraft ."

\
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Letzte Nachrichten .
W Berlin , . 29 . S)ej . Der . Reichsanzeiger * schreibt : Der

»Berliner Lokalanzeiger* fährt gegenüber dem vom Wolff 'schen
BureaU verbreitete» Dementi fort, mit seinen Mitteilungen über
den Angeblichen Inhalt des deutsch - englischen Ver¬
trag - Reklame zu machen . Wir sind zu der Erklärung ermäch¬
tigt, daß diese Angaben auf dreister und ungeschickter
Erfindung beruhen .

■w Berlin , 29. Dez. Ter . Reichsanzeiger " veröffentlicht die
Ernennung des Kammergerichtsrats Peters in Berlin und des
Landgerichtsdirektors Sabarth in Lüneburg zu Reichsge -
richtSräten .

v Berlin , 28 . Dez. Die . Kreuzzeitung " meldet : Prinz
Arenberg wurde auf Anordnung des Oberkommandos der
Schutztruppe heute hier verhaftet .

w Berlin , 29. Dez. Wie ein parlamentarischer Berichter stalter
meldet, findet die Eröffnung des preußischen Landtags a>»
S. Januar mittags 12 Uhr im Weißen Saale des Schlosses i»r Äustrag
des Kaisers durch den Ministerpräsidenten Fürsten Hohenlohe statt.
In der Sitzung von « 10 . Januar wird der Finanzininister v . Miquel den
Etat mit einer großen Rede vorlegcn.

v Wien , 29. Tcz . König Alexander von Serbien ist
heute früh hier eilige ! -,offen und am Baynhof vom Kaiser und den
hier wellenden Erzherzogen, dem bisherigen Gesunden in Belgrad , dem
serbischen Generalkonsul und den Spitzen der Wiener Behörden
empfangen worden. Nach der Begrüßung begab stch der Kaiser mir den»
König in die Hofburg , wo derselbe von den obersten Hofchargen und
dem Grafen Goluchowski begrüßt wurde. — An dem heutigen Tiner in
der Hofburg nahmen außer dem Kaiser und dein König A l e xan¬
der sämtliche a» ,vesenden Erzherzöge, die serbische Gesandtschaft und
Graf Goluchoivski teil .

w Wien , 30. Dez . Der König Alexander von Serbien
verlieh dem Kaiser Franz Josef , wie die „Politische Korrespon -
deuz" meldet, alsbald nach seiner Ankunft das Groykreuz des
Ordens Mikoschs des Große ».

w Wien , 29. Dez . Die Tagung der Landtage wurde heute er¬
öffnet. Im Niederösterreichischen Landtage gedachte der Land¬
marschall an der Wende des Jahrhunderts der segensreichen 'Regierung
des Kaisers und schloß mit einen» Hoch auf den Kaiser. — Jur L e m-
berger Landtage erklärte der Laudmarichall, der Landesausschuß
werde den Bericht über die G a l i z i s ch e S p a r k a s s e vorlegen und
stellte fest, daß mit dem Augenblicke der Garantisübernahme durch das
Land das Vertrauen der Epareinleger wiedergekehrt sei. Tie Spar¬
kaffe entwickele stch normal . Der Redner wies auf die nachteiligen
Folgen hin , welche sie Krists, in der sich der ganze Staat befinde , auch
zur Galizien habe, und schloß mit der Erklärung , daß die Vertreter von
Galizien im Reichsrate zur Wiederherstellung der Autorität des Staates
und des Friedens nach Möglichkeit beitragen würden . Insbesondere ge¬
dachte er des Kaisers, dessen Wünsche die Vertreter Galiziens gerne er¬
füllen würden.

vf Prag , 29. Dez. Die deutsch - fortschrittlichen Ab¬
geordneten beschlossen, an den Verhandlungen des Land¬
tages teilzunehmen und drückten in einer Resolution die Hoff¬
nung aus, daß dem oft ausgesprochenen Wunsch der Deutschen Böhmens,
betreffend die nationale Abgrenzung und das Curiengesetz, entsprochen
werde.

w Prag , 28. Dez. Jur Landtage drückte der Oberstlandinarschall
feine Befriedigung über das Erscheinen der deutschen Abge¬
ordneten aus und sprach die lleberzeugung aus , daß dies der erste
Echrttt zur Beseitigung der bisherigen Hindernisse sei, und daß die Mög¬
lichkeit einer fruchtbaren Arbeit der Vertreter der beiden Stämme nicht
ausgeschlossen sei, sowie , daß beide Nationalitäten stch auf dem Gebiete
Nutzbringender Arbeit zum Vorteil des Landes zusammenfinden. Der
Oberstlandinarschall schloß mit einem dreiinaligen , begeistert aufgenoin-
menen „Slava " und Hochrufen auf den Kaiser.

w Ron », 30. Dez . Die „Voce de la Veritä " erklärt die Nach¬
richt, der Papst habe das C ö l i b a t für den Klerus des lateinischen
Amerika aufgehoben und eine dahingehende Encyclika sei in Vor¬
bereitung , für vollständig unwahr .

w Paris , 29 . Dez. Der heutige M i n i st e r r a t im Elisee
beschäftigte sich mit dem Gesetzentwurf betreffend die Verteidig¬
ung der Küsten uns Kolonien . Die zu diesem Zweck
nötigen Ausgaben werden aus 120 Millionen geschätzt. Die Ar -
britcn sollen innerhalb Jahren ausgesührt werden. Die Aus¬
gaben sollen durch die im Budget jür die Vermehrung der Flotte
vorgesehenen Mittel gedeckt werden . Die betreffenden Kredite sind
bereits in das Budget eingestellt.

vt St . Etienne , 29 . Dez. Man hofft, daß der Aus st and
der Bergarbeiter bald beendet sein wird , da die Direktoren
der Gesellschaften iin Grundsatz eingewilligt haben , die Streitfragen
einem Schiedsgericht zu unterbreiten .

w London , 30 . Dez . Dir amtliche „London Gazette " ineldet ,
baß der „LoM Atzsvr Company* das Privilegium ent¬
zogen worden ist .

Die Koinpagnie ist bekanntlich verstaatlicht und das Erlöschen der
Konzession sonnt ohne weitere Bedeutung .

w Rew -Aork , 29 . Dez. Einer Depesche des „Journal " aus
Philadelphia zufolge, befinden sich drei Abgesandte des Kongresses
der Philippiner aus dem Wege nach Washington , uur Friedens¬
vorschläge zu überdringen . Wie die Avgesandten sagen, erhiel¬
ten sie ihre Weisungen , ohne daß Aguinaldo , der keinen
Einfluß mehr habe vorher befragt worden sei. Der Krieg, sagen
sie, dauere wester fort, wenn die amerikanische Regierung ihre Vor¬
schläge nicht annehme.

w Rew -Bork , 30 . Dez . Ter Staatsrat von New -Aork nahm
die B e s ch l u ß a n t r ä g e , in denen der Wunsch für den A u s -
gang des südafrikanischen Krieges zugunsten der
Buren ausgedrückt und der Krieg aus den Philippinen
verurteilt wird, an .

Der südafrikanische Krieg.
Oestlicher Kriegsschauplatz .

* London , 29 . Dez. Dem »Daily Ehronicle " wird aus
C h i e v r l e y vom 27. Dezember gemeldet , daß an dem Morgen
Ladysmith wieder heftig beschossen wurde . Der „Daily
Mail " wird aus Pietermaritzdurg berichtet : Die Buren
haben die Hügel bei Colenso in Festungen von gewaltiger
Stärke verwandelt . Ucberall haben sie vorzügliche Gräben herge¬
stellt, von denen viele bombensicher sind und sie haben auch Gleise
gelegt, auf denen d :e Kanonen mit erstaunlicher Schnelligkeit ver¬
schoben werden können . Die wichtigsten Stellungen sind durch
unterirdische Durchgänge verbunden , llebcrall sind Schnellscuer -
gejchütze ausgestellt , die alle Zugänge beherrschen und cs ist wahr -
scheinilch , dag Ai inen gelegt find. Man hört jetzt auch weniger
davon , daß die Geschosse der Bure » nicht platzen , die Disziplin
der Buren hat sich gebessert und die Art , wie die Buren sich des
Fcuerns enthalten , vis die Engländer herangekommen sind, beweist,
daß die militärische Schulung der Buren Fortschritte gemacht hat .

w Frankfurt » . M ., 30 . Dez. Die „Franks . Zrg ." meldet :
Aus dem Lager von Ehirveley berichtet die „ Eentrak News "
vom 27 . : Heute hörte man, daß L a d y s m i t h vom Jjimbulwana -
bcrge aus heftig bombardiert wurde . Jeder Schuß wurde
int Lager von Ehicveley gehört .

Westlicher Kriegsschauplatz .
w Kimberlry , 30. Dez . Eine westwärts ausgezogene Er -

k u n d j g u n g s - A d t e i l u n g traf auf eine Buren -Patrouille . Es
wurden Schüsse ausgetauscht . Die Buren bezogen Verstärk¬
ungen . Die Engländer kehrten ohne Verluste nach dem Lager
zurück. Der Vorgang zeigte, daß die Buren drei Geschütze be¬
saßen und Verstärkungen schleunigst herdeizuziehen vermögen .

Südlicher Kriegsschauplatz .
v/ London . 29 . Dez. Dem Reuter ' schen Bureau wird aus

Cradock im Kaplande vom 28. Dez . gemeldet , daß iu der Richt¬
ung aus S t o r m b e r g zu rin h e s t >g e s F e u e r gehört ivurde .

Die Entfernung zwischen beiden Orten betragt etwa 60 km in der
Luftlinie.

Verschiedenes .
* London , 29 . Dez. Lady Sarah Wilson , die Korrespon -

dentiu der „Daily Mail " , weiche von den Buren gefangen ge¬
nommen, aber gegen einen gewissen Viljoen (angeblich ei» no¬
torischer Pserdevieb ) ausgetauschl worden war , traf am 6. Dez.
wieder in Maseking ein . Oberst Baden -Poweil hat auch die Ge¬
fangennahme der Dame zu einem Gegenstände der Korrespondenz
mit dem Burengeneral gemacht und ihm dabei vorgeivorseu , daß
er den Krieg nicht i» „civilisicrter " Weise führe .

* Das Bureiiblatl „Volksftem " veröffentlicht einen Brief eines
der Burenkommandanten bei Ladysmith , des Gustavus Preller ,
über die Wirkung der englische » L y d d i l g e s ch o s s e. An¬
fangs , sagt er, hätten die Buren geglaubt , baß die Lydditgeschosse
bei der Explosion tödiich-gistige Gase entwickeln , allein sie hätten
sich allmählich daran gewöhnt und schenkten nun diesen Geschossen
nicht mehr Aufmerksamkeit, als Len anderen Bomben . Iu einem
Jane , als die Leute bei „Long Tom " standen , der besonders das
Feuer der Engländer anzog, schlug ein Lyddilgeschoß ganz nahebei
ein, drang 4 Fuß iu den Boden und machte rin Loch so groß ,
daß man ein Pferd und einen Mann hineinflecken konnte . Jeder -
rnann erwartete sein Ende , allein als der Rauch verflogeil war ,
stellte sich heraus , daß niemand - eine Verletzung davongetragen
halte . So hat auch das Lydditgeschoß seinen Schrecken verloren .

* Aus Laurenyo Marques wird der „Times " vom
21 . Dezember gemeldet, daß 2000 Farbige , britische
Unterthane » , neuerdings Transvaal haben verlaffen
müssen, allein fie wurden 70 Kilometer von Laureugo Marques
entsernt (also nahe der Grenze ) von portugiesischen Soldaten ange -
hatlen . — Bis zum 17. Dezember betrug die Zahl der Flücht¬
linge in Natal und der Kapkolonie 11774 , davon über
5000 Kinder . Bon den Flüchtlingen waren in Pietermaritzburg
2000, in Durban 2332, iu Port Elizabeth 1757, in GrahamStown
494, in East London 1249, in Queenstown 200 und in Kap¬
stadt 3242. („Franks . Ztg . ")

w London , 30 . Dez. Reuter meldet aus Kairo vou« 29.
Die ägyptischen Blätter bringen von angeblich gut unterrichteter
Seite folgende Mitteilungen : Der bekannte ägyptische Agitator
Mustapha Kannl stehe mll dem Gesandten Hr . Leyds
in Korrespondenz. Ferner wiro gemeldet , letzterer habe Mustapha
Kamil uiitgeteilt , daß für die Aegypter jetzt der Augen¬
blick gekommen sei , sich von der er » glischeu Ober¬
herrschaft zu befreien . Mustapha Kamil stehe im Begriffe ,
eine patriotische ägyptische Zeitung erscheinen zu lassen, doch sei
dieser Angelegenheit keine Bedeutung beizumessen.

•w Konstautinopet , 30. Dez . Die „ Agence Constantinople "

bezeichnet die Meldung , England habe o :e Pforte um die
Erlaubnis gebeten, ägyptische Truppen nach Süd¬
afrika entsenden zu dürfen , sowie die Nachricht , England be¬
absichtige, in der Türkei Maultiere behufs Verwendung in Süd¬
afrika zu kaufen, als vollständig unrichtig .

w Boston , 29. Dez. Der Gemeinderat nahm den Be¬
schluß an» worin Präsident Krüger zu den bisherigen Er¬

folgen b e g I ü ck wü n s ch t und die Hoffnung ansgerrnckt irird .
daß die Buren schließlich völlig siegreich aus dem
Kampfe hervorgehen .

vf London , 29 . Dezu Die „Times " meldet in der zweiren
Ausgabe aus Laurengo -Marques vom 23 . Dez. : Hier geht das
Gerücht , daß Matthias Stejin , der Bruder des Präsidenten des
Oranjesreistaates und 800 Freistaatsburen sich definitiv weigern ,
weiter Kriegsdienste zu leisten.

Derartige Meldungen werde»» mit Vorliebe von englischen Korre¬
spondenten von Zeit zu Zeit verbreitet .

w London , 30 . Dez. Nach einem amtlichen Telegramm aus
Kapstadt von vorgestern melden die Generale French und Ga¬
tacre , daß die Lage unverändert sei .

vt Paris , 30 . Dez. (Frkf . Ztg .) Nach der Abendausgabe
des „Temps " erhielt das Kriegs amt eine geheim ge¬
haltene Information , welche die Situation dee
Kriegsschauplatzes von vorgestern wie folgt resümiert : In
Kapstadt befinde « fich mindestens 5 0 0 0 0 Afri
tanbct * in offenem Aufruhr . I » Dc Aar find die
Generäte French nnd Gataere hart bedrängt von
den Oranje - Freistaat - Buren . Ihre Verbindungen find
durch die anfstäudischeu Holländer ans dem Kap a b g e-
schnitten . Am Modder River soll ein nener
blutiger Kampf den Lord Methueu gezwungen
haben , südlich zurnckznweiche « . Auf der Route Dnrdau
Ladysmith sei General Buller bis Pietermaritz -
burg zurückgetrieben . Die Lage in Ladysmith
fei verzweifelt . In Ladysmith herrsche eine drückende
Hitze , 104 Grad Fahrenheit im Schatten .

vf Berlin , 30. Dez . Der Nestor der deutschen Chemiker vr .
Rammeisberg »st , 87 Jahre alt , in Groß -Lichterfelde gestorben.

w Berlin , 29 . Dez. Ein mehrstündiges Großfeuer , welches
»veithin sichtbar »var , zerstörte heute nachmittag das Hauptgebäude der
Maschinenfabrik von Hoppe in der Gartenstraße bis auf den Grund .
Drei Feuerrvehrleute wurden leicht verletzt. Die gesainte Feuerwehr von
Berlin »var ausgerükt .

vf Pi8a >» 30 . Dez. Beim Aufwinden von Schwemniröhren brach
das Gerüst . Von 6 Arbeitern wurden 2 getötet , dir anderen
mehr oder »veniger schiver verletzt .

v’ Wien , 29 . Dez . Den Abendblättern zufolge wurde der Operetten¬
komponist Millöcker von einem Schlaganfall betroffen ; sein
Zustand ist bedenklich.

vf Bern , 30 . Dez. Die Morgeublätter melden : Bei der I u n g -
fraubahn wurden 11 Arbeiter von einer Lawine ver¬
schüttet . Bis auf einen konnten alle gerettet »verden.

vf Fallest »« e , 30. Dez . Ein deutscher Postdampfer
deffen Name noch unbestimmt ist. ist gestern abend bei Dungei » eß
gescheitert . Rettungsboote konnten des heftigen Sturmes wegen
nicht auslaufrn .

vf Dover , 30. Dez. Die Schiffsverbindungen n»ll
Boulogne und Calais find »vegen des heftigen Sturmes unter -
brachen . _

Briefkasten .
E B . in H. Nr . 6 und 7 Serie 2523 der Freiburger (Schweiz)

städtischen Hypothekarobligationen find noch nicht gezogen . Ohne
Gewähr.

Verantwortlicher Redakteur: Felix v . Eckardt ,
für Reklamen und Inserate : Ludwig rroroach . beide in liaclsruhr .

Spielplan des Grofjh . Hoftheaters .
Samstag , 30. Dez . „Wallen 'eins Tod " (8 . 28.) Ansarg 7*7 Uhr.
Sonntag , 31 . Dez. „Don Pasqnale ; BaUetdivertisscmeut (8 . 27 .)
Montag , 1 . Jan . „Freischütz " . (Auß. Ab. 10 ) . Anfang 7- 7 Uhr.
Dienstag , 2. Jan . „Hamlet " (A. 27) . Gastspiel des Herrn Josef

Kainz aus Berln !.
Donnerstag . 4. Jan . „Moritnri "

<0 . 28). Gastspiel des Herrn Josef
Kainz aus Berlin.

Freitag . 5. Jan . „Traum «in Leben " (8 . 29). Letztes Gastspiel des
Herrn Josef Kainz .

Samstag , 6. Jan . „Zar nnd Zirnmermaun " <11 . Borst , anß . Ab.)
Ermäßigte Preise .

Sonntag , 7. Jan . „Carmen " (-7 28). Anfang 7«7 Uhr .
Theater in Baden - Baden .

„Maurer und Schlosser " . ( 14.Mittwoch, 3. Jan .
7- 7 Uhr.

Montag . 8. Jan . „Die Journaliste n _
Eheschlietznngen .

Karlsrube , 28. Dez . Willy Zieler von Magdeburg ,
Warschau, mit Emilie Kirchenbauer von hier.

Ab .-Borst .) Anfang

(15. Ab .-Vorst .) A»»f . 6 Uhr.
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95.00
99 .7 .0 99335

Prwrttäts -Odltgatiane «
von TranSport -Anstatte « .

4 Pfälrisch« . . .' alO ».70
37 , Piälzische . . . 95 .00

/, „ com». . 95.00
Albrecht , steuerfrei

i Böhm. Nord i- 6 -
• Etnabeth , steuervst.

„ steuersr . _ _
Franz Josef „ 97 .50’ 9750

- Mähr. » rzb. v. 3o 9 . .60 97 .6.
5 Oest. Rrbw . Obl. 74 »07^ 0 107 .S.

dto. Lit. L . st. 106 .:v .Wti.öu
isterr .Sü .-Lomb. st. 102/XJ . 1J22)

„ R . 94.7, !! ! 4L
„ Sr. 69.20

U»4« . StSb . 107.4G 1i»7.4j
von 1883 L . 99 .4 ; 99^ 0

,0jJ3 „ L- VlIL Em. 87B9i 87 .9
M S _ IX . Emmiff. 84 .7jj 84 .7t
uüä „ von 1885 Fr. 8LS9 82.90

. Lre .-Ketz „ S5.dÖ> WLo
„ von 1895 strs .

Prag-Dux v- 1396
3 Raab-Oed.-Ebenf .K-

»,2ü | lol .2Ui38tD0tneSi) .C, v .u.0 - 60.IO
137 -t.Ol 137 .*. 1 SSüdttal . S .-« . tMer. ) 69 .HO
124.50s 124.50 4 Toskanische C. Fr . 96 .50

5 Westsic. S . v. 79strf.
4 Ruff. Südwest E.-B.
t Wladikawkas E .-B .
Änatol. E^B.-Obl .i.E.
Oe sie de Minas E .-B
6 Cal. Pac . lll .Kort ».
5 Ealifornia tt. Orego ,
6 Pac. of Mts. Romol .
South ernPacwsSalti. ,i : 6. (
Weil . R.-Nork P . l . M . j l 8.0

143 .00
10040
il .OO

6-1.00

130.9
29.4l

itrdBO
100.40t,
41.00

642)0

1100.21) 4
Psandvrtes «

Frks . Hqp .-Kr. S - 27 1M.20
37, dto. S . 28,80 » . 33 94 .20 9, .20
4HambH>̂ .-B .S .t4t >

—250 tunk . b. 1900 ) 98.70 89.80
37 - Weining . Hqpthbk. — ; 93. 0

95.00 4 bto. (untö . 1900J , — i 99 .70 Lnsbach-Gunzh. fl. 7 , 79 .40 . - 9.

Aj 3

0 3

81.40 81.40
7»Ä>t 7830 4
75 .00 76^ 0
75 .60
97.3l!
99.00

10480
9&80
572W

75Bo
S7L0
99 .00

1Q*JX)
96jw
5.

93 .00
99.90

10150
iil .a

BraunschnxiaThtr . 20181 .L )-tn .S
Finnländer Thlr. iol 6 >.0.) (>: >.(1
Freiburg (Kanr.)Fr .1b! 2t .«0l 2j '

3 ' /, du», tunk. i>. 1905 ) 1 - > 94 .30
IPsEHyp -h, „ 189S >!1MV0 1̂00.60
i ‘ , dto . ! — : 94.20
1Prcuß .C^-B^Kr.l89l !

(unk. b. 1900 ) ! 99.10: 89.10 Kailünder
2 „ 6^ 0^* 1. 18861 - i 92. jO
, „ 6,-B^»: . 1889 ; 92.00 ; 92 .00

3 ' ,, dto. 94 unk. b . 1900 _ 92.10
3 1., bto . 96 „ „ 19061 - ; SL50
4 Preuß2öyP -VersiZi -> 99wO ; 89.50
i ' i - » K '40 93-'?0 Antwerren -Brüffel

W ' * ? .. ; _ ; _ Italien

4 Württ . Hypolhekenb. tiXi.Sli :65. i .>
t Lüg . Eteklr.-Ä .-Obt. j — ' —
5 DortmunoUmon .-H . j 111.5
4 '/i Eiieubahnrentene . 101.50

^ lei ib .-Obl.Preuß.
Äsob.-Vk. unk. 19i,j !>6 .00

!ll .5>3
1»1 . ,!0
96. u

66 .1
59.90
96. :K
■8. (1

98. 0
97.80

101210 „40/0 Verzuistiche lief «.
toiJjO 1 Badische Prämien . :
1H .0 , 4 Baqerijchc Prämie» — !170.00
113

*
0 > Donauregulierung . > — 129 .9

lue! 0 30', Köln-Mindener . !l2».0l) 134.00
tü8a>., 5 Madrider lüo Fr . . 39.30! 39.30

4 MeiningerPräin .-Pf . 132 .3 !| 132.3t
iDcfterr . # . 1- 54 . 1161 . (

„ 0. 1860 . 135 .3 139L
3 Oldenburger . . . 128^ 01128.-4
3 Türken Fr. 400. / 121.60112 » 9

Nnverzinsliche Los « .

Augsburger fl- 7! - 2»

Aieininger . st. >! 24 0 2 : . 0
licuchateler . Fr . 10i — 25 . 0
Ocsterr . v. 1334 fl. 10 7 — >336.81

„ Krev . v. 53 „ 100 ! - )l > ?.- !
P .ippenh . Gräfl . „ 7s 23.b0j 23 . -9
Schwedische Thlr . 10 — ' -
lln»ar . Staats fl. 10l;282.2 2 2 .2 i
Lenetianer . Liic 30s 23 .a!r 23. !<1

Berfaüene Coupons .
limerik. Unit. St .-Odl. . 24. 19—

dto . Eisenbahn . . . 34 . 19 -
Bctgische . . . . Fr . 100 ! 80.80
Franz. . lOOi 81.90
Ceiterr. ö . W . . ■ st. 100 | 163. M»

Geld -Sorte « .
I ) Frankeu-Stücke
Dollars in Gold. .
t »gl . Sover , iM»4 .

16.21 16.18
4L >! 4 .1/

-20.47 ! 20 .42
Papicr -Getd .

.-iiiier . >kt .Grenb .) v.D .> — 4 .17 ' ,
Franz Banknoten. . : — s 81 .15

Fr . 4^ > — 49 ..> !iOesicrr . 100 st , Bankn . ! — 1168.70
Fr. I0> 12.SQI 12.8i ) l !n,s . Bnnknot. p . S -H . l — 1 —

.03 4

Wechsel .
Kurze Sicht.

ff. 100 i
Sr. 100 ! 169.41

60.95
75.50
20.53 20.46 B 26.42 Gxvii ünk. b . i905 | oaoo; sö-oolLH ; . | lTr

e 10?

^ ly ^ ÄT ^ I 93.7ü| 93 .80 N
° ' k

.
^ & Iw

X
I
V
l
ili ^ r

b.
8

19^ ' 101DO
,
10; .y0 lÄ -lfif

5**' ■ ' ' ' loo
4Preuß .Pfdbr .- Bk . L |

^
bto. . .

'
.

'
. SXIX unk. b. 1909 . 101 .00161 .00 - — . — Ük-E ;-

4 Rh.Hyp . unk. v. 1902100 .10 iOa .10 Reichsb rck-Diskonto . 7 %
3*/, dto . 92 .80 92 .30 - - -- — - —- -
37« dto . 6 . 69- 821 92.80 92ä ) Brämien ^ rtUtkUNa r 27. De», « vrechunngstage » 28. De».

Südd. « .-«! . S»n* JlOO.:jO iOD.oo| - - — ^ - — 29. Ja « . - »1. Im .

81 .20
80.65

163.65

2 ' /,—3 Moitate .
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Danksagung ;.
Allen Verwandten , Freunden und Bekannten, die

I uns ihre Teilnahme an unserem herben Verluste in so
wohlthuender Weise bekundet haben, sagen wir hiermit |

| auf diesem Wege herzlichen und innigen Dank . 7122.1

Neekargemfind , den 30 . Dezember 1899 .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Karl Ktthner, „zum Anker“.

Nachdem von der in meinem Verlage krschiencnen L' andnnega . e d«S
Bürgerliche » Gesetzchbuches » edft Badische « Lpezialgehtzen von 8nd -
gerichtSrat M. Scherer (Preis geb. 6 M .) nur noch wenige Exemplare der
ganzen Auflage von 3COO vorhanden i’itb , habe ich mich entschloffen. von den
badischen Gesetzen eine Sevaratausgabe herauszugeben , die in einigen Tagen
Unter nachstehendem Titel in ineinem Berlage erscheinen wird : 7051 .2.2

Badische Spezialgesetze
_____ zum

Bürgerlichen Gesetzbuch,
sowie

Ltmdeshmliche Ausführimsvttordmm -
vom II . Novell , der 1898

nevst einem Anhang :
Meichsverordnung vom 24 . März 18 » » .

I»S « eiten . Pris drosch , M . , ge ». 1 R . 4« Pf .
Das Buch enthält folgende Badischen Gesetze u . Verordnung :

1 . Gesetz, die Ausführung des Bürgerlichen Gesetzbuches beir - i 2. Landes¬
herrliche Verordnung , die Ausführung des Bürgerlichen Gesetzbuches und
damit zusammenhängend« Gesetze betr . ; 3. Enteignungsgesetz : 4 . Gesetz , die
Zwangsvollstreckung wegen öffentlich-rechtlicherGeldforderung betr . ; 5 . Dienst -
boiengesetz : 6. Gesetz , die geschloffenen Hofgüter betr - : 7 . Jagdgesetz :
3. Waffergesctz.

Jedem Badener , der nur den Text oder eine andere, als oben
erwähnte Handausgabe deS Bürgerlichen Gesetzbuches besitzt wird
daS Erscheinen dieser Sammlung badischer Gesetze erwünscht sein .

z « beziehen durch Mt Buchhandlung «»

K. Scherer,
_ Berlagsbuchhk : ndlung

EUGENE ROBERT I
Strasbourg. Haute Mont4e , 8 |
Succursale k la Maison KRIEBERI

• PARIS Suceurssleds !a Maison KRIE6ER
EIGENE ROBERT

I 3, Haate-Montfe, Strasbourg

MAISON KRIEGER
A . DÄMON Sc COLIN , Successeurs

« RAWD PRIX
Exposition universelle Paris 1889 — Exposition universelle Bruxelles 1898.

Iimublementscomplets , tnstatlations , Otoations fTapparisments , Chätcaux et Ullas, Ebänisterie,
Tapisserie. Oevis sur plans . Travaux saus la direetion de MM. les architectes-
Seule Succursale pour t Allemagne et l ’Alsace - Lorraine

EUGENE ROBERT
8 , Haute » Röntge , k STRASBOURG ( Alisee )

Ne pas passer par Strasbourg aans visiter les dlögante« etspaoieuses galeries, inatallees
par la Maison Krieger de Paris . On y verra constamment renouvelds des mobiliers complets
de tous stylcs et de genre moderne : Salons , Boudoirs, SaLles k manger , Chambrw k coueher,
Meublcs ornö3 de bronzes, Meubles de fantaisie , Tapis , C&rpettes , etc . etc.

Lea prix sont, comrne k Paris , marqu6a en chiffres conxrna.
Sur demande adressee ä la Maison Engfeue Robert k Strasbourg : (Alaace), un

reprtsentant ee rendra sans frais cliez les diente dosireux de faire drcsser un devis d’installatlon .
Les projets et dessins seront exfecutds par les artistes de la maison de Paris.
La Maison Engfene Robert a seule le droit de se dire : Depositare des Verrerios artis-

tiques de Baum frferes a Nancy et des Meubles en M&rquetterie de Louis Major eil * k
Nancy . Meubles et Verreries de Gall €, Faiencea de Ginori k Milan , etc. etc. etc .

ö
<c

Karlsruhe.

Färberei and ehern . Wascherei ,
Hoflieferant Sr. Kgl . Hobelt des Grossherzoge t . Badet ,

empfiehlt sieh bei jetziger Herbst - Saison zur prompten , preis-
würdigen und tadellosen Ausführung aller einschlagenden Arbeiten.

Karlsruhe , Kaiserstrasse 201 . 5772.25 .2 i

Zur Ailhumnlmeitung
empfehle einen vorzüglichen Rotwein ,

desgleichen für Sylvester :
Punsehessenz , Arac ,

II 11ui . Burgunder »
Panschesseiix , Cognac
in ganzen und halben Flaschen . 7099 .1

Li, Puder , Kemnstr. 25.
{flii'ii 'jliriiiirfiiitiiit'rfiii Karlsruhe.

Wir bitten die verehrlichen Mitglieder , di« in Händcn habenden Gegen
marten » nd Checks gegen Eintrag in das Markenbüch in unfern Filialen ,
sowie an unserer » affe so rasch wie möglich abzuiiesrrn . 7068 .8.3

Um eine rasche Abfertigung zu ermöglichenund einem allzugroben Ändranae
in den Verkaufsstelle » vorzubeugen, empfiehlt es sich , die Gegenmarken u . Checks
womöglich an der Hauprkaffe ab uliesern .

Nur dt « bis Fahresschlntz abgelieferte » Gegenmarte » » nd Checks
Gabe» DiUwendcngenutz pro 189 » .

_ Per Vorstand .

KkbensbedSrsmsvneill Karlsruhe.
Die neue » Markenöüch ' ei« für daS Jahr 1900 lönnen gegen Rückgabe

ber seitherigen I3S9er Büchlein in unserem Comptoir „ Aävrtngerstrntze 48 "
in Empfang genommen werden . 7065 .8.8

_ Per Vor stand .
Badischer Frauerwereirr .

Frauenarbeitsfchule .
Dienstag den 2 . Iannar 8 . I . morgens 7s9 Affr .

beginnen sämtliche Kurse der Frauenarbeit !chule u d zwar in: Handnähen ,
« afchtnennLhen , » leidermachen Mnsterschni ! »zeichnen , Reistffickcn . Bunt -
fficke« , Wo « - un » iinüpsarbetten , P » tz« »ch« n, rpitzenklöpvein , Aret -
tzanvi - ichnru , gcoMcirischk « Zeichne « . n : Mufterzerch « «» .

e.uswürtige Schülerinnen : ön»en in der Anwalt volle Penffo » erhalten .
Anmeldungen wollen baldigst bei Unterzeichneter Stelle eingereicht werden.
Karlsruhe , den 4 . Dezember 1899 . 6616.7.6

Oer Vorstand der Abteilung I .

Tüchtigem Inspektor
tft Ge kgenheit gedotin. stch durch «eerrnahm« »er

Genera I a ^ entor
«itu - « eben » - und « uefteuer - Verffch rungs Oef -llschast seidftändis I
»n ma den . I

« efchiistövertehr mit Direktion , « autton nicht erforderlich . j
Offerten an die Crpeditto « »tefeS Blattes nnter 9tt . 7033 . .*. 4

Sonntag den 31 Dezember 1899 , nachmittags 4 Uhr :

^ treieh -fionKert
gegeben von der Kapelle des

1. Bad . Md -ArMerie-Regiments Nr. 14 .
Direktion : König! . Musikdir . II . Liese .

firiltt -rfH . / Abonnenten 20 P 'g.
^ Nichtabonnenten 50 Pfg .

NB . Das Programm enthält u . a . :

Das musikalische Jahr !
» rohes Wandetpanora « » « von Starke .

Jede r Monat musikalisch «largestellt .
Mt * Erklärung enthält das Programm .

7986 . l

durch die

ustfhankwkMffvaitK
grossenBeafzüngen

upfgufe
¥6rwerke,iühlen ;| 8e;
^ egeleirWaldgmndsbJcke und

in jeder Grosse und Preislage
zuäussenl günstigen Bedin

JsdeAuskuntt mit Beschrat )imgen
ertheilt kostenlos

Aureau äerdkanobanh .
B«rlinW6V.Behrtnsrr .l‘H6

P . Bang ,
Hoflieferant ,

jHrit ' fSt ' M/iC . Amalienstr . 39, 1. Etage •

Atelier feinster HerrenscMelilerei.
Gegründet 1870 . 66.- 53

» roMes Sortiment Anfertigung »Immtl .
bstioher und engl . Stoffe . Hof- und Staat «uniformen .

>eter ;
' un3 _2 <

Südweine .
a , Rh ,

Anol aspirttmoeen , nur hsehch prtmllrt » roa
B » Peters * Co. Naehf .f COln

Niederlage bei der

Emmericher Waareu -Expedifion,
Filiale Karigrnlie ,

152 Kaheritraihe 15 *4 6926.8.8

Itrühimascliiiien
««tieften Systeme , vor - und rück¬
wärts nähend , auf Wunsch mit
Ltick- und tztortavvarat , lang¬

jährige Garantie .
Strtekmaiehin en

erftklalsizeS Fabrikat mit rieten
Verbesserungen. Hntmu >t gratis .

Koulante Zadiung ^ dcoinaiing.
8chndun & Ehrfeid

Karlnthe , Adle »» «. 34 , Eingang LideUvlatz . Fu rikisger »er Maschjnen-
Fabrik Gritzrer A.- G. Dnkla » . Kataloge gratis und ira .cko. SWlckÄP

Arac
Rum Portwein
etc. Punsch.

nur
höchst

prämiirte

Scr /
- j ^ höc

*£ r prämii

HJ,P<Ker̂ Stß.Noftt
Goln a . R .

( r
Niederlage bei der

Emmericher 1
Waaren ExpedlttBD

Filiale Karlsruhe,
Kaiaerstrasse 162.

SamStag abend 9 Uhr :

Aiubsbenä ,
wozu wir unsere verehrlichen Mit¬
glieder hiermit einladen . 2291 .35

Der Vorstand.

| Hotel und Pension ,
grosses , in schönster Gegend
einer süddeutschen Kreis- , Gar¬
nison»- u. Universitätsstadt ge¬
legenes Haus mit 2 Sälen , 33
Zimmern, Küche, 9 Dachzimmern,Hof mit Einfahrt , Slailung und
Garten — in bester Verfassung,mit fast neuer Einrichtung — ist
zu verkaufen u. kann bald über¬
nommen werden . — Eignet sich
wegen vorhandenen Bedürftiisses
(am Platze ist riesiger Fremden¬
verkehr ) auch zum Mitbetrieb als
(Jaferestaurant n . kann tüchtigen
u . fleissigen Wirtsleuten bestens
empfohlen werden. — Auskunft
durch Albert Rotsinger in
Freiburs 1. B . 7071 .3.1

Eine große , deutsche
Lebensversicher -
imgMgesellbchaft

mit sehr günstigen Ein
richkungen sucht fiiu
die Stadt - Karls¬
ruhe und Umgebung

1 einen tiiclitigeu
Platz-Inspektor

gegen festes Gehalt und
hohe Provisionen .

Branchekeuntnisse nicht
unbediitgt erforderlich ; beste
Gelegenheit zur Gründung
einer guten „nd sorgen¬
losen Existenz. 7037 .2 .1

Ausführliche Offerten
unter Beifügung von Re
fereuzen und Zeugnis -
papieren sub Chiffre P
3756 an Uaaseu -
stein & Vogler .
V . - Cr. , Karlsruhe .

Für einen 20jährigen , verunglückte»
Mau ^

—
der durch ckMrr§ preng>chuß den recht :»
Psrderarm und den linken Kleinling»
verlor , suchen wir eine Stelle als Ans -
gehe» oder dergleichen. Derselbe hat
bereits das Schreiben mit der linke»
f and ziemlich gut erlernt. Kost und

ogis im Hause ist erwünscht.
L . Hofman « . Pfarre :,

70ö5 .3.2 vr . Wintermantel
Strümvielbronn .

Qpjdßlhprfr In meinem Pension »»«
UuluviHvlg . werden noch einige junge
Rädchen ' ur gründlichen Ausbildungi>, oe A.ihrnng eines feineren Haus¬
haltes « uftettommt » . Gewissenhafte
Gesundheitspflege . Villa mit großem
Garten . Auf Wunsch Unterricht in den
Wiffenschasten, Musik und Malen , Beste
Referenzen. 3030. —.27

Krdntet « von Scherer .

Bordeaux
zur Glühweiubereitnng ,

Punsch,
Champagner,

deutsche und französische,
Rhein- und Mosel¬

weine
empfiehlt 7 63.2.3

Karl Baumänn ,
Wer »- uns Tiiekgeschäst,

Akadt*mleslp. SO.

Margarine
Beslcr Asatz für Tasklbntter,
1 Pfd . 70 Pf . . 2 Psd . ü « S Pf .
Bester Ersatz mr Kochbirtter ,
1 Pfd . 55 Pf . . 2 Pfd . ä 50 Pf .

Schweineschmalz ,
paranihrt »ein u . vliltenweltz ,
i Pfo . 45 Pr .. 5 Pfd . a 42 Pf .

Fr. Wilhelm Hauser,
» aiserstr . 76 — Werderstr . 25 .- - 6 45 —6
Prompter Beriand nach auswärts .

FOND»

J .SORIN 8&
COGNAC

feinst , fron ». Märke , empfiehlt i»
Originalflascheu a . Gebinden ab hiesige«
Transitlager . 5939. 19.4

Generaldepot für Süddeutschland
Rudolf Oberst ,Karlsruhe,

« esteadsteatze 9 .
MC Proben zu Diensten.

Lehenshetürfnisverein
Karlsruhe

empfiehlt 6946.3 .3

iPmhessenzen
von Seiner , Gilka , Kramer,Nienhaus ,

f .noic vorzügliche eigene HrrueUung ,

Arac , Cognac , Rom
in hochfeine » Qualität von direklcm
Be ; -g in Flasch . » und vom Faß .

Hofdrogerie

Carl Rath ,

Zum Schluß des alten Jahres konnte
ich fast 200 meiner werten Kunden mit
Gewinnen von Mk. 500, 100, 50 und
IS — erfreuen und zwar aus der
Lungenheil st ätten - Lotterie .
Listen sind eingetroffen.

Run empfehle
stkiburser MlinAergkldlsfe

ä M. 3 .- p . St . oder ll St . -- M . 30.- .
Carl Oötz 97124

Lederhandlung,
Lose - » nd Bankgefchäft .Hebelstrasse 11115.

z« Karlsruhe .
Samstng den 80 . Dezember 188 ».

« vieil . B ( Gcldr Abonnemmrskarten ).
28 . « honnements -» orstellnng .

Wallenstein.
Ein dramatisches Gedichtvon Friedrich

Schiller .
11 . Teil.

Walleufteia 'S Tod.
In fünf Akten.
Personen :

Waüenftein , Herzog Joses Mark.
Ocravio Piccolomini 3 - Schöneberger .
Mar Piccolomini , »tf*" Gerasch .
Gras T rzky Wilhelm Kemps.
Jllo , Feldmarschall
Graf Jsolani
Buttler . Oberst
Gordon , Kommandant .
Gustav Wrangel •
Sin schweb . Hauptmann Hugo Hö

M -chô d.) HEtleute ^ F
°
^ , ^ rm ^

tniogin von FriedlandL. Kachel -Bender.
hekla . Prinzessin Lina Soffen.

Gräfin T - rrky » aroline Petzri .^ llbr . Ende : nach ' .» fittfc .

»tz Herz,
ft . Heinzel.“ affetmann .

eint . Schilling,
einrich Reiff ,
ugo Höcker .

Aniang : 7 '
Mittel -Preise.

Druck N«d Lerlag der Broischen Landes,eitung , Ä. m. b . H., o :cichü: r ; : _>t Karlsruhe .
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